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S)er Sauberflöte 3. Seil.
(©er 1. Seil Ift oon Schikaneder, der 2. oon ©oethe.

der 3. oon Sraugott Unoerfiand.)

1. und einziger 2lkt.
3eit: Sie nächfte ©egenroart.

Ort : Sriedensoerhandlungsfaal.

pïerfonen:

Sarajtro (2Siljon)
Samino (Sas deutfehe Solk)
Sie ^Königin der 2Tacht (Glemenceau)
2Uonoftatos (Clorjd ©eorge)

Sie ^Königin der 2Iacht (Glemenceau);
3um ßeiden hab' ich dich erkoren,
Senn Alsace-Lorraine fehlet mir.
Surch fic geht all' dein ©lück oerloren,
©in Söferoicht Peh' ich oor dir.
3ch roerd' fic 3U befreien gehen
Cind roill der Söchter Ketter fein
Clnd roirft du mich als Sieger fehen,
Go bleiben fie auf eroig mein.

21Tonoftatos (ßlorjd ©eorge):
2llles fühlt des Sriedens Sreuden
Gchnäbelt, tändelt, her3t und kü|jt:
Cind ich foll Kolonien meiden,
28eil ein Schroager häßlich ift?
3ft mir denn kein ßer3 gegeben,
Sühle ich nicht ßiebe hier?
Seutfchland, kannft du roiderftreben
©ieb die Kolonien mir!
Su gabft bittren Srank mir ein,

Safür muf) doch Kache fein.

Garaftro (225 il fon):
3n diefen heil'gen ßallen
Kennt man die Kache nicht;
Kein Paragraph darf fallen
2Senn 2Boodroro 2Bilfon fpricht.
Srum roandle deutfches 23olk und ßand
Sergnügt und froh ins beff're ßand.

gn diefen heil'gen Klauern
Gtehn roir auf feftem ©rund
Clnd eroig möge dauern
Ses Sriedens Sölkerbund.

Sas Sündnis möge jeder roeihn,
Ser es oerdient ein Klenfch 3U fein.

Samino (Sas deutfehe Solk):
Sies Sündnis ift be3aubernd fchön,
2Sie noch kein Kuge je gefehn.
geh fühl' es, roie dies ©ötterbild
©troas, das leer roar, roieder füllt.
Sies ©troas kann ich kaum noch nennen.
Soch fühl' ich es roie Seuer brennen,
Sollt' es die echte Sreiheit fein?
ga, ja, die Sreiheit ift's allein,
G, daf3 ich fic gefunden habe!
Sie Klilitärmacht liegt im ©rabe.
Cind fo darf ich denn ohne Sagen
Sur freien Klenfchheit froh mich roagen
Cind eroig roäre fie dann mein

Garaftro (SSilfon):
Go lafjt uns alle Srüder fein.

Klle oier (gemeinfam) :

ßeil allen ©eroeihten! 2Sir drangen durch
Kacht

Clnd bannten bei Kllen das Söfe mit Klacht.

HotelLS 1riYeaûÉer s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Samstag, abends 8 Uhr: ,,Lang, lang ist's her"," Operette.
Sonntag, nachm. : S Uhr: Carmen", Oper von G. Bizet.

Abends S I hr: Wiener Kinder", Operette.

Samstag, abends 8 Uhr: Zum erstenmal: Der Teufels schüler".
Sonntag, abends 8 ühr: Die Schmetterlingsschlacht".

Oorso - TheaterTäglich abends 13U Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die Winzerbraut"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

r
Grand-Café AstoHa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Tändury & Cn.

Grösstes Caféhaus und Qrrm/pi7ersthlass. FamiliEn-Café
DEr «JLriWEI^

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
,827 Künstler-Konzerte!

Brauerei Seefeld Florastr. 30

Zürich 8.

äoj^tis©!* Garten.
Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.

Sich bestens empfehlend 1889 Familie Hauser.

E

Café-Restaurant MOhlegasse"
Ecke Zähringerplatz ZURICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
^^Höflich empfiehlt sich Frau Www. Baumgartnerr

Stadtbekannt

TP
I luct\e

J IStrehlf
W- ?Zürich-'

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und flbendtlsch
Bahnhofstrasse 98
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

| Vegetarisches Restaurant!
Zürich Siblstrasse 26/28, ris- à -ris St Annabo!

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit, U29 Inh.: A. HILTL

????????????????<

Spanische Weinhalle Zürich 1

Marktgases
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez." Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. "Wi
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Blaue Fahne
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert 1871 Erstklassiges Orchester

R
estuurunt zum ZShringer

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Zürich 1

Zähringerstr.10

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Café-Restaurant Station 1

Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon. 1907 S

Reale Weine, prima Satt. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität. ¦
Kleines Gesellschaftslokal. [Ja 7787 Z] H. Binder-Gubler. £

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- nnd Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

Iiöi. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

SanitQts Hausmann a. o<
Urania-Apotheke - ZURICH Uraniastmss» 11 ~

I. "ulxslcL ältestes Havis der Schweiz Jtxxi"
sämtliche Herzte- und Krankenbedarfsartikei

~ Eigone onemiscli© LaboratorienZürioH - St. Gallen - Basel - Grenl

Der QauverMe 2. Teil.
(Der I. Teil ist von Scnikanecler. cier 2. von Goelke.

cler 2. von Traugott Unversiancl.)

1. uncj einziger Akt.
Ieii: Die näcliste Gegenwart.

(Zri: Srieciensverlrancliungssaal.

Personen:

Sarastro (Wilson)
Tamino (Das cieutscke Boik)
Die Aönigin cier Aackt (Clemenceau)
Alonostatos (Liogä George)

Die Aönigin der Aackt (Clemenceau):
5Zum Leiden bab' ick dick erkoren.
Denn ^Isace-I^orràe sekiet mir.
Durck sie gekt all' dein Glück verloren.
Ein Bösewicht steb' ich vor dir.
Ich werd' sie zu befreien geken
«Und wi» der Töchter Retter sein
«Und wirst du mich als Sieger seken.
So bleiben sie ous ewig mein.

Alonostatos (Lloyd George):
Alles süblt des Sriedens Sreuden
Schnäbelt, tänäelt. berzt unä küßt:
»Unä ich so» Roionien meiäen.
Weil ein Schwarzer käßiich ist?
Ist mir äenn kein Kerz gegeben.
Sübie ich nicht Liebe kier?
Deutsckianä. kannst äu wiäerstreden
Gieb äie Roionien mirl
Du gabst bittren Trank mir ein.

Dasür muß äoch Rache sein.

Sarastro (Wilson):
In äiesen keil'gen Köllen
Rennt man äie Rache nicht:
Rein Paragropk dars salien
Wenn Woodrow Wilson spricht.
Drum wandle deutsches Bolk und Land
Bergnügt und srok ins bess're Land.

In diesen keil'gen Alauern
Stekn wir aus festem Grund
«Und ewig möge dauern
Des Sriedens Böikerbund.

Das Bündnis möge jeder weibn.
Der es verdient ein Alensch zu sein.

Tamino (Das deutsche Bolk):
Dies Bündnis ist bezaubernd schön.
Wie noch kein Auge je gesekn.

Ich subi' es. wie dies Götterbild
Etwas, das leer war. wieder füllt.
Dies Etwas kann ich kaum noch nennen.
Docb fübi' ich es wie Seuer brennen.
Sollt' es die echte Sreibeit sein?

Ia, jo. die Sreikeit ist's allein.
(Z. daß ich ste gesunden Kabel
Die Militärmacht liegt im Grabe.
«Unä so äars ich äenn obne Jagen
5Zur sreien Aîensckkeit srob mich wagen
«Unä ewig wäre ste äann mein

Sarastro (Wilson):
So laßt uns alle Brüäer sein.

Alle vier (gemeinsam):
Keil allen Geweikten? Wir ärangen äurch

Nacht
«Unä bannten bei Alien äas Böse mit Alacht.

1
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©s pegte die ôreiheit und krönet 3um Cohn
Sen eroigen ôrieden und hebt ihn 3um Shron.
£Der Sorhang fällt über eine fchöne ©ruppe oerföhnter

©elfter.

2Jnmerkung:
3ch erkläre mich damit einoerftanden, dafj ßerr

Sraugott Clnoerftand den Sejt meiner Sauberflöte
faft roörtlich übernommen hat.

ßimmel, den 27. Oktober 1918.

©manuel Gchikaneder.

Ungeduldig.
Verfluchtes Sech! 23or drei Sfllonaten

habe ich fo ein Sing oon Ôieberthermo-
meter angefchafft, und noch kein einiges
2TIa1 roollte pch die ©rippe bei meiner 3ehn-
köpfigen Ôamilie einPellen!

2i. Sl.

5)ruckfehler.
Ser 2ingePellte, der geftern 2ïïorgen mit

einem Setrag oon 1000 ôranken in Silber
flüchtig rourde, hatte nach feiner bald nach
der Sat erfolgten Serhaftung die Summe
bereits in SWoten umgefeht.

21. St.

(5prüche.
Gs ip roohl einer fehr klug im Kopfe,
Sen fonP hat die Summheit ärgPens beim

Schöpfe.
* ¦

Gr fagt: 3n Clnfchuld roafch' ich die ßände."
2öenn man pe darauf nur fauberer fände!

* *

2Sas in 2illtagsdingen keiner erhofft.
Kühnlich im ©rofeen tut er es oft.

*

Sei pch 3u ßaufe kann er's nicht 3roingen,
2lber der Klenfchheit das ßeil 3U bringen,
Saran 3U fchaffen mit regem 2Uaul

3P diefer ©ute niemals 3U faul.
Ob es im Kleinen ftändig kracht,
©laubt er doch, daß es im ©ro^en pch

macht.
* *

Saf) man diefes nur recht erfaffe:
Grçogene Siele pnd mehr keine 2Raffe.
ßat nur erft jeder pch in ©eroalt,
2Bird auch dem ©an3en die rechte ©ePalt.

ßk.

Sen îphrafenmachem.
Semokröten, Semokraten :

Sie erlöfen diefe 25elt,
2Benn man oon den kleinen Säten
©rof3er Kläuler alles hält.

Kïoderoort, roie hundert gleiche!
2iuf den ©i^elnen kommt's an.
Ob er fep roie eine ©iche

2iuf pch felber pehen kann.

225er mit Shrafen und Srogrammen
Cleberall herumhaupert,
Klag das billige Stroh entpammen,
Sas in manchem Kopf logiert.

Soch roer denkt, der kennt die 25eife
Clnd die alte Klelodie
Cind er roünfcht ihm gute Keife
2111 dem Shrafen-Öederoieh.

Clnd er roünfcht ihm die ©enoffen,
Sie es bei den Gfeln findt
Soch pch felber unoerdroffen
Sleibt er treu, mein liebes Kind.

s. g.

| Hotels | TI*eater g Konzerle Cafés
Rendezvous ^5im

der vornehmen
m

Gesellschaft/
Eigene Konditorei/

and Café Odeon *
Ii. May «f* Sohn.

Mach Schluss der

> Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
ES Exquisite Weine. =E=

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Si.-, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sieh an obige
altbekannte Kirma. 1885

Stolzer, kräftiger

Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starkar Haar- und Bartwuchs
glänzender Erfolg
in kürzester Zeitl

Gebraucht

VLA'
wo dasselbe
angewandt, e»t-

wickelt Bich
rasch ein üppiger,

gleichmassig
dicht.

Haarwuchs (belderl.
Geschlechter).
Unzählg. Dankbriefe

hegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf 1

Versand gegen
Nachn. portofrei

und diskret.
Starke Nr. I à Pr. 3.75
Stärke Nr. II à. Fr. 5.60
extra stark à Fr. 8.60

Bei Nichterfolg Betrag zurück I

Gross-Exporthaus Tunisa"
Lausanne.

Nivla
Nivla
Nivla

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47. ff. offene Land- und Flaschenweine,
fi. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1917 Frl. Jos. Berta Jäger.

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

ßmm Kreuz
|1 Furrengasse

No. 19

b. Rathaus
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1912] Inh. : Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
betten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumlar a Heilanstalt,
Genf 477.

Besorge Darlebon.Näheres : Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen 1. 18S1

BOHNENBLUST&HUBER
gyPiÇH R0THBUCHSTRASS£54.

ELEKTRISCHE HEIZAPPARATE

Empfehlungen haben grossen
Erfolg im Nebelspalter!

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
einsehende Beschreibung über die
bochpraktisrhe und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

Zahle ßeld zurück

roenn Sie mit meinem
23art"2Seföröerungs-
«mittel keinen ®rfotg
haben. 'Çreis5r.3.35
in Sïïarhen oöer Stach«

nähme. 1881

6. LENZ, Greilchen A

(Solothurn).

wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sieher an Case 6008.
Pfäffikon (Sohwy*). [J. 3. 7893 Z.]

Es siegte cjie Sreikeit uncj krönet zum Lokn
Den ewigen Srieclen und kebt ikn zum Tkron.
Der ZZorkang fällt über eine scböne Gruppe versöknter

Geister.

Anmerkung:
Icb erkläre micb clamit einverstanden, ciaß Kerr

Traugott llnverflanci cien Text meiner Linuderflöte
sast roörllick übernommen kat.

Kimmei. cien 27. Oktober ISIS.
Emanuel Sckikanecler.

Ungeduldig.
Verfluchtes Pech! Bor drei Alonoten

kabe ich so ein Ding oon Siebertkermo-
meter angeschasst, und noch kein einziges
Mai wollte sich die Grippe bei meiner zekn-
köpsigen Samilie einstellen!

21, St.

Drucksenler.
Der Angestellte, der gestern Aîorgen mit

einem Betrag von 1000 Sranken in Silber
flüchtig wurde, katte nach seiner bald nach
der Tat erfolgten Berkastung die Summe
bereits in Roten umgesetzt.

21. SI.

Sprüche.
Es ist wobi einer sebr klug im Aopfe.
Den sonst kat die Dummkeit ärgsten» beim

Schöpse.

Cr sagt: In «Unschuld wasch' ich die Känäe."
Wenn man sie äarauf nur sauberer sänäe!

» »

Was in Alitagsäingen keiner erkofst.
Aükniich im Großen tut er es ost.

Bei sich zu Kause kann er's nicht zwingen.
Aber äer Alenschkeit äas Keil zu bringen.
Daran zu schassen mit regem Alaui
Ist äieser Gute niemals zu saul.
Ob es im Aleinen stänäig kracht.
Glaubt er äoch. äoß es im Großen sich

macht.

Doß man äieses nur recht ersässe:

Erzogene Bieie sinä mebr keine Alasse.
Kat nur erst jeder sich in Gewalt.
Wird auch dem Ganzen die rechte Gestalt.

Den Pnrasenrnachern.
Demokröten. Demokraten:
Sie erlösen diese Weit.
Wenn man von den kleinen Taten
Großer Aläuier alles kält.

Aloäewort. wie kunäert gleiche!
Aus äen Einzelnen kommt's an.
Ob er sest wie eine Eiche

Auf sich selber steken kann.

Wer mit Pkrasen unä Programmen
«Ueberall kerumkausiert.
Alag äas billige Strok entstammen.
Das in manchem Aops logiert.

Doch wer äenkt. äer kennt äie Weise
(tnä äie alte Aleloäie
«Und er wünscht ikm gute Reise
Ali dem Pkrasen-Sederviek.

«Und er wünscht ibm die Genossen.
Die es dei den Eseln sindt
Doch sich selber unverdrossen
Bleibt er treu, mein liebes Rind.

T. g.

Su/M/

WoNon Si» oin« iuv«i>Iii»»
»ïtZ0 Uni»? Wünscben Li> àss Ikrs
vkr gut uoà kîllig rsv».risrt ^-irà,
so v/solien Lis siek -cn vbize »Ii»
b«Il-INNî« I^irrriêc. I88S

Stoker, kràktlxer

8tà ttîlcis- uni! giilwiil:>i8
aILn-conr>»i» cniolg
In Iluniostoi» «î«îtl

vo às-sselbs lui-
lzvwsnclì, s»t-

viekslì »lou

liescliieckter).
vn^ickiß. O».nk-

sivkt s-iik I

Ver»»ncl x»?en
Kock», r»ortc>-
trelunllcllskret.

Storks Hr. I t ?r. 3.7S
Sl.-i.iks Nr. » à ?r. S.M
extr-l »tsrk à ?r. S.SV

Lei rliokterkotg L«trs>x ^uriivk >

lìr0!!'s:XV0rtlllI>I!..IìIIll5ll"
».»I»«»IIN».

Xivls.
Ittvl»
«ivls.

Nesîsursnt -ur Nsrmonie"
?üi»ivl« k, 8onnoog»i>>iis»o 47. 1k. aliéns I^sncl-unli I-Iâscksnvsine.
k>. Lier. NSki. emplieklt sick 1^-17 k^i»I. ^os. koi'ia ^Sgoi».

..veinez Ilreui
â â purrsngssso

>»o. 19

b. k^atsisus
^iminvl» von 2 sn lîuito Ilüvko
8 oszcia NiiZi t- 0»ts«zk««izcoi'°woi'»s

ISI2I Inn. ze'rl«^ ^ì».c-ìl.sr, krllksr Lstê Vsiriscdenke. /iirick

Ms Moss/'
liie inkolxs sckleckter ^ulzsncii-e-
vokokeiten, ^ussckreitunxen ^u.
«ien icrskt -u Iel<ien ksben, vollen
keinsskslls verssumen, ciiellcktvolle
u. sukkiîirende Sckritt eines I^er-
vensr»tes liber llrsscken, ?oixen
uncl ^ussickten su! tteilunx ^<ier

striert. neu besrbsitet. ?u benisken
kür ?r. l.So in Sriekmsrken von
0i^. Nun,I«i> » «o,Ian»î»It,
g»n» 477.

vesorxe D r 1 «s à Sî^.
llSkeres : postisxerksrte I>Io. 4SI,

8«. «Z-Mon I. S'il

V0«»sc»iai.uxiânu

bsbsn grossen
Lrtoig !m OIsbelspaitSk-!

!c!lreclllîcde

M!!!
ist es niclit, àenn Lie ernslten sokort
völlig kostenfrei eins Zensus unci
emüeriencie kesckreibunx liber liie
dockprsktlsrke uncl äusserst inte-
resîisnte Lrilnclunx

eïnos dlïnllvn
Musikers, v/elciisr bereits kunclerte
von Kinclern, Krvscrisenen unci iiltereo
Personen ciss scböne, in xsn? Kurier
?rist mit xrosser l-eicktixkeit erlernte

nickt, aenn sucb Sie «erclen unter
voller iZsrsntie In veniszen V/ocken
nicbt nur i-iecler, ?ànie, iviZrscbe, »on-

ner unci scköner Klsviermusiic mit
I.eicktls-lieit erlernen. VerlsllZen Sie
keute nock ciie kostenlose öescdreid-
unx, nsck cieren Ltuliium Lie âsnn
suck (okne etveicks Verpkllcktunx
Ikrerseits) eine erste probeiiekerune
ciieser iZrlinclunx erkälten können clurck
i^usikiost. Lmil Isier, I.sukenstr. 2?
IZssel VII. <llrn xensue àciresse
lie» IZestelisr, virà x«d»t«o.> lS2<

Wk KM ?M
wenn Sie mit meinem
Bart- Beförderungs-
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oder
Nachnahme. l88t
IZ. stKI. ôi-eàii à

(Solothurn).

nnà àksr àn kllllL, i^tfltî-
tttllon tSsk-irz.»). 1^. 3. 7MZ 2.1
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